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Muster-Resolution 
 

 
für Regionalkonferenzen, Kreistage, Stadtvertretungen, Amtsausschüsse 
und Gemeindevertretungen 
 
 
Schleswig-Holstein braucht starke, lebenswerte Komm unen. Dies gilt sowohl im Interes-
se der Menschen, die in den Kommunen leben, als auc h im Interesse der Wirtschaft, die 
auf eine funktionierende Infrastruktur angewiesen i st und von kommunalen Investitionen 
lebt. Ohne Kommunen ist kein Staat zu machen. 
 
In den Kommunen entfaltet sich das soziale Leben, s ie sind die Zentren des kulturellen 
Lebens, des Handels, der Dienstleistungen und die S tandorte der Wirtschaft. Kommunen 
sind Orte der Kommunikation und der Integration, si e stiften Identität. Die Kommunen 
sind die wichtigsten Träger öffentlicher Dienstleis tungen und lebensnotwendiger Infra-
struktur, sie sind größter öffentlicher Investor un d damit Motor für die heimische Wirt-
schaft. Die Bürgerinnen und Bürger sind auf die Lei stungen der Kommunen dringend 
angewiesen. 
 
Die finanzielle Basis dieser Funktionen ist aufgrun d der anhaltenden angespannten Fi-
nanzsituation der Kommunen in Schleswig-Holstein be reits überwiegend weg gebro-
chen. Durch den geplanten Eingriff des Landes in de n Kommunalen Finanzausgleich 
würde den Kommunen diese Basis nunmehr vollkommen e ntzogen. Dies wäre ein 
schwerer Schlag für das kommunale Ehrenamt. Wir leh nen deshalb diesen Eingriff strikt 
ab. 
 
Die Landesregierung wird daher aufgefordert, keinen  Eingriff in die kommunalen Finan-
zen vorzunehmen und den verfassungsrechtlichen Ansp ruch der Kommunen auf eine 
aufgabengerechte Finanzausstattung durch einen unge kürzten Finanzausgleich sicher-
zustellen. 
 
Das Land wird ferner aufgefordert, die Entscheidung sfreiräume der Kommunen zu stär-
ken und die Kommunen wirksam von Aufgaben und Stand ards zu entlasten. So ist auch 
eine Entlastung des Landes möglich. 
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